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Geſundheitsbier sera: Mal- Ertrart, 


erfunden vom Brauerei⸗Beſitzer B. Hoff in Breslau, Ring Nr. 19. Empfohlen und atteſtirt von den Sanitätss 
Räthen Herren Dr. Grätzer Ritter des Rothen Adler⸗Ordens. 
Ober⸗Stabs⸗ und Garniſon⸗Arzt Herrn Dr. Ader Herrn Sanitätsrath Dr. Friedeberg in Berlin. 
e 


ſte. N 
Nach Beſchaffenheit der Beſtandtheile, in dem von dem Brauermeiſter Bernhard Hoff in Breslau erfundenen 
Malz⸗Extract find dieſe ganz geeignet bei Magen⸗, Hämorrhoidal⸗Leiden und bei geſchwächtem Organismus, als diä⸗ 
tetiſches Mittel anzuwenden, und bei längerem Gebrauch als ſtärkend und hilfreich zu empfehlen. 
Breslau den 23. Februar 1855. gez. Dr. Grätzer, Königl. Sanitäts⸗Rath. 
Das Malz⸗Ertract des Herrn B. Hoff in Breslau iſt nach feinen Beſtandtheilen als vorzügliches diätiſches 
Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten von ſchweren Krankheiten, ſowie bei Bruſtkranken wegen feiner nicht aufregenden 
Wirkung, ebenſo bei chroniſchen Magen⸗ und Hämorr hoidalleiden, ſowie bei allgemeinen Schwächezuſtänden ganz be: 
ſonders zu empfehlen, welches ich hiermit der Wahrheit gemäß atteſtire. 
Berlin den 20. April 1857. (L. S.) "ee, Seippel, Ober⸗Stabsarzt. 
Dem Brauermeiſter Herrn B. Hoff aus Breslau bezeuge ich hierdurch auf Verlangen, daß das von demſelben 
erfundene Geſundheitsbier, genannt Malz⸗Extract, nach der mir mitgetheilten Zuſammenſetzung bei allgemeiner Körper⸗ 
ſchwäche, geſtörter Verdauung und bei Blaſenleiden, namentlich Blaſen⸗Hämorrhoiden, als ein kräftigendes und be⸗ 
ſänftigendes Heilmittel zu empfehlen ift. : 
Berlin den 19. April 1857. (L. S.) Dr. Friedeberg sen., Königl. Sanitätsrath. 
3” Dieſes Bier wird Zmal täglich a ein Weinglas, jedoch zu Mittag zwei getrunken. 


Giesmansdorfer Preßhefen 


taͤglich friſch in vorzuͤglichſter Qualité empfiehlt 
die Fabrik⸗Niederlage Carlsſtraße Nr. 41. 
Ein rechtlicher ſtarker Knabe, welcher die Bäckerei erlernen will, 
kann ſich melden in Breslau, Werderſtraße Nr. 12, bei dem Bäcker⸗ 
meiſter R. Rieger. f 
off Das Dominium Klein⸗Tinz kauft von jetzt ab wieder gute Kar⸗ 
offeln. f 
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Aufforderung 
Vor längerer Zeit wurden mehrere Bände der Preußiſchen Geſetz-Sammlung und 
des Amtsblattes, behufs Ergänzung der fehlenden Nummer und Einbinden der qu. Jahr⸗ 
gänge uͤbergeben. Da in dieſer Angelegenheit eine weitere Nachfrage bis dato noch nicht 
erfolgt, fordere ich den Eigenthuͤmer dieſer Buͤcher hiermit auf, dieſelben baldigſt abholen 


zu laſſen. 
Breslau den 18. Maͤrz 1858. Buchdruckerei und Verlags⸗Buchhandlung 
Robert Lucas. . 


Malergaſſe Nr. 28 in Breslau, iſt eine Parthie Dünger-Afche zu verkaufen. 
Ein Haus mit auch ohne Acker auf dem Lande, womoͤglich in einem Kirchdorfe, 
welches fi zum Betriebe eines Handlungs⸗-Geſchaͤftes eignet, wird zu kaufen oder pach⸗ 
ten geſucht. Näheres poste restante franco Breslau. C. D. 

Am 1. April d. J. wird die mir in Pleſſche, Kreis Breslau gehörige Hofe: 
ſchmiede pachtlos; qualifizirte Bewerber koͤnnen ſich melden. 

Pleiſche den 17. Maͤrz 1858. Polſt, Kgl. Lieutenant u. Gutsbeſitzer. 

Der Schimmelheugſt Flambeau, von Flambean (engl. Vollblut) und einer 

Borkſhirer Stute, 5 Fuß 5 Zoll groß, deckt jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag um 9 Uhr Vormittags für 5 Thlr. und 15 Sgr. in den Stall auf 
dem Dom. Simsdorf bei Hühnern. N Ze 


DEDDERDLÜDCODCHICHIEHIEBIEBIEIDEUIE DPEDPLDIES 
Glas waaren, ganze und halbe Bierflaſchen, eckige und glatte Bierkuffen, 


Biergläſer, Waſſergläſer, Liqueur⸗ und Weingläſer, Pfropfen, Porzellan- und Steingut⸗Waaren, 
. Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 43, 


im goldnen Stück. 5 
CFFECCTCͥͤã ĩ A 


f Markt ⸗ Preis. 
M i et U 8 a rtner. Breslau, den 18. März 1858, 
Er a Ä 5 feine, mittel, ord. Waare 
Einige unbeſcholtene Miethgaͤrtner fin⸗ Weſßer Wee . 585 bid 0 Ar 88 — 
den ſogleich Unterkommen beim Dominium —. ine Srlaeis Be = N 
. 3 30.— 38 33 3 
Althofduͤrr. Lafer „ 2 — 34 0 0 
Nee 60 — 64 50 34 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Gcke. 


